
Annahmebedingungen zur 
Spraitbacher Kinderbedarfsbörse 

 
 
1. Angenommen wird grundsätzlich nur gewaschene und gut erhaltene Kleidung, 

maximal 50 Kleidungsstücke und 5 Paar Schuhe. Bei der Frühjahr-/ 
Sommerbörse wird keine Winterkleidung, bei der Herbst-/Winterbörse keine 
Sommerkleidung angenommen. Kleidung soll nach Größen sortiert sein. Kleiderbügel 
können nicht zurückgegeben werden. Spielzeug wird in unbegrenzter Menge 
angenommen. Qualität und Preis sollten in angemessenem Verhältnis stehen. 
Plüschtiere werden grundsätzlich nicht angenommen. 

 
 
2. Die gesamte Ware muss in einem stabilen Behälter (Wäschekorb o. ä.) abgegeben 

werden. Die Teilnehmernummer muss auf allen vier Seiten gut lesbar angebracht 
sein. 

 
 
3. Für verloren gegangene, beschädigte oder gestohlene Bekleidung oder Gegenstände 

wird keine Haftung übernommen – Geld kann nur für vorhandene Etiketten ausbezahlt 
werden. 

 
 
4.  Ware kann nur ausgelegt werden, wenn 
 

 sie mit Hängeetiketten (min. 2 x 3 cm) versehen ist, die deutlich lesbar mit Größe und 
Preis auf der Vorderseite und der Teilnehmernummer (rot) auf der Rückseite 
gekennzeichnet sind – Klebeetiketten und Nadeln dürfen nicht verwendet werden, 
Etiketten nicht mit Tacker befestigen!! 

 
   +++ Achtung!!! +++ 200er-Nummern sind zusätzlich mit orangefarbenem 
   Textmarker und 300er-Nummern mit grünem Textmarker zu kennzeichnen!!! 
              

 die Preisbeschriftung an den Hängeetiketten deutlich lesbar und ohne Korrekturen 
ist, um Änderungen durch Kaufinteressenten zu vermeiden. 
 

 mehrteilige Kleidungsstücke zusammengeheftet sind. 
 
 
5. Anlieferung freitags: Nummern 200 bis 299 von 13.45 – 14.15 Uhr 

 Nummern 300 bis 400 von 14.15 – 14.45 Uhr 
 

Abholung samstags: Nummern 200 bis 299 von 17.45 – 18.15 Uhr 
Nummern 300 bis 400 von 18.00 – 18.30 Uhr 

 
Sollte die Ware bis 18.30 Uhr nicht abgeholt worden sein, wird sie einem guten Zweck 
zugeführt. Ausnahmen hiervon können nicht gemacht werden. 

 
 
6. Es wird eine Annahmegebühr von 4,00 EUR je Nummer erhoben. 
 
 
7. Vom Gewinn werden 20 % abgezogen, die den Spraitbacher Kindern zugutekommen. 
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